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L    SZ    RZ  K    R

B    -W R    B R 

K r e rsch  t  des     en t l i chen  Rech ts

Fortbildungsordnung für Zahnärzte* 
der Landeszahnärztekammer Baden-Württemberg 

vom 10. Januar 2006 

 u grund §§ 9, 31  bs.2  r. 2 des  eilberu e-K mmergesetzes in der F ssung der Bek nntm chung 

vom 16.  ärz 1995 ( Bl. BW S. 314), zuletzt geändert durch  rtikel 1 des  esetzes vom 30.   ril 2024 

( Bl. 2024  r. 30), h t die Vertretervers mmlung der L ndesz hnärztek mmer B den-Württemberg 

 m 2.  ezember 2005,  olgende Fortbildungsordnung  ür Z hnärzte der L ndesz hnärztek mmer 

B den-Württemberg, zuletzt geändert  m 26. Juli 2025 (Z hnärztebl tt B den-Württemberg,  e t 

10/2025, S. 54) beschlossen: 

Präambel 

Z hnärzte, die ihren Beru   usüben, sind n ch dem  eilberu e-K mmergesetz und der Beru sordnung 

der L ndesz hnärztek mmer B den-Württemberg ver  lichtet, sich in dem Um  nge beru lich 

 ortzubilden, wie es zur  rh ltung und  ntwicklung der zu ihrer Beru s usübung er orderlichen 

F chkenntnisse notwendig ist. 

 rundl ge einer jeden z hnmedizinischen  ätigkeit ist d s Vertr uen zwischen P tient und Z hn rzt. 

 iese Beziehung wird durch die hohe   chliche Kom etenz ge  rdert.  ine Fortbildung der Z hnärzte 

soll der  rh ltung und Fortentwicklung der beru lichen Kom etenz dienen. 

§ 1 

Ziel der zahnärztlichen Fortbildung 

(1)  ie Fortbildung dient dem  rh lt, der  rweiterung und  ktu lisierung der in der  us- und 

Weiterbildung erworbenen beru lichen Kom etenzen zum  utzen der P tienten und zur F rderung 

ihrer  esundheit. 

(2) Z hnärzte bilden sich in dem Um  ng sowie in der  rt und Weise  ort, wie es  ür die  usübung des 

Beru es n ch dem jeweils  ktuellen St nd der z hnmedizinischen  rkenntnisse notwendig ist. 

§ 2 

Anwendungsbereich 

 iese Fortbildungsordnung gilt  ür  lle Z hnärzte, die im Bereich der L ndesz hnärztek mmer B den-

Württemberg ihren Beru   usüben. 

 
* Formelle Bezeichnung gem. § 1 Abs. 1 Zahnheilkundegesetz; Im Interesse einer leichteren Lesbarkeit wird auf 
die weibliche Form der Berufsbezeichnung verzichtet. 
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§ 3 

Inhalt der Fortbildung 

(1)  ie Fortbildung er olgt  u  den S chgebieten, die  ür die  usübung der Z hn-,  und- und 

Kie erheilkunde sowie die Pr xis ührung von Bedeutung sind. 

(2) Fortbildungsver nst ltungen müssen: 

 ) dem  ktuellen St nd der z hnmedizinischen  rkenntnisse ents rechen, 

b)  hemen zur Kom etenzerh ltung und -entwicklung vermitteln, 

c) die bundeseinheitlichen „Leitsätze der Bundesz hnärztek mmer, der  eutschen  esellsch  t 

 ür Z hn-,  und- und Kie erheilkunde (  Z K) und der K ssenz hnärztlichen 

Bundesvereinigung zur z hnärztlichen Fortbildung“ berücksichtigen und, 

d)  rei von wirtsch  tlichen Interessen sein. 

(3) Vom Fortbildungsver nst lter ist die  nwesenheit eines jeden  eilnehmers  n der Ver nst ltung 

schri tlich zu dokumentieren und  u  Verl ngen der K mmer vorzulegen. 

(4) Vorstehende Regelung gilt gleicherm ßen  ür Fortbildungen im In- und  usl nd. 

(5) Fortbildungsver nst ltungen k nnen vom Ver nst lter der K mmer  ngezeigt werden. Für die 

 nzeige ist d s von der L ndesz hnärztek mmer vorgegebene Formul r zu verwenden. 

§ 4 

Fortbildungsmethoden 

(1)  ie Z hnärzte sind in der W hl der  ethoden ihrer Fortbildung  rei.  ie  hemen usw hl sowie die 

 rt und Weise des Wissenserwerbs und die Steigerung der  r ktischen Fähigkeiten und 

Fertigkeiten bleiben dem Z hn rzt überl ssen. 

(2)  eeignete  ethoden der Fortbildung sind insbesondere: 

 ) Front lver nst ltungen ohne  ktive Beteiligung der  eilnehmer. 

b) Fortbildungen mit  ktiver Beteiligung der  eilnehmer. 

c) Inter ktive Fortbildung: 

d)  igenstudium durch F chliter tur 

e) Re erententätigkeit. 
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§ 5 

Bewertung der Fortbildung 

(1) Fortbildungsmethoden im Sinne dieser Fortbildungsordnung werden je n ch  rt und   uer mit 

einer bestimmten Punktez hl bewertet. Bewertungsb sis ist eine 45-minütige Fortbildungseinheit. 

(2)  ie Bewertung der in § 4  bs. 2 gen nnten Fortbildungsmethoden er olgt gemäß der jeweils 

geltenden Bewertungst belle  ür die „Punktebewertung von Fortbildung“ der BZ K/   Z K. 

(3)  ie Bewertungst belle sowie deren  nderungen sind im Z hnärztebl tt B den-Württemberg zu 

ver   entlichen. 

§ 6 

Umfang der Fortbildung 

Innerh lb von  ün  J hren (Fortbildungs eriode) müssen 125 Fortbildungs unkte erreicht werden. 

§ 7 

Dokumentation der Fortbildung 

(1)  ie  eiln hme  n Fortbildungen, einschließlich der Punktebewertung, ist zu dokumentieren. 

(2) Z hnärzte h ben diese  okument tion  u  Verl ngen der K mmer vorzulegen. 

§ 8 

Nichterfüllung der Fortbildungspflicht 

Bei  ichter üllung des  estgelegten Fortbildungsum  ngs sind die Fehlzeiten innerh lb eines Zeitr umes 

von 2 J hren zusätzlich n chzuholen. 

§ 9 

Übergangsbestimmungen 

Fortbildungsver nst ltungen, die n ch dem 1. J nu r 2004 und vor Inkr  ttreten der 

Fortbildungsordnung durchge ührt wurden, werden  nerk nnt, so ern Inh lte und  rt der  urch ührung 

den Vorg ben dieser Fortbildungsordnung ents rechen. 

§ 10 

Inkrafttreten 

 iese Fortbildungsordnung tritt  m   ge n ch der Ver   entlichung im Z hnärztebl tt B den-

Württemberg in Kr  t. 


